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Eine Expedition nach Togo
Am 10 September iſt eine deutſche Togoerpediti on

unter Führung des Herrn von Pawlikowski von Hamburg
abgegangen Es handelt ſich dabei um folgende Zwecke Ein
Gebietserwerb Deutſchlands in Afrika iſt da durch die Ueber
einkommen zwiſchen Deutſchland und England und Frankreich
vom 15 November 1893 bezw 15 e 1894 auch das
Kamerungebiet eine definitive territoriale Geſtaltung erhalten
hat nur noch im Hinterlande von Togo möglich Soweit
unſere Kenntniß von diefem Hinterlande reicht ſcheint zweifellos
daß dieſe Territorien nicht nur wegen ihrer handelspolitiſchen
Bedeutung ſondern insbeſondere auch wegen ihrer hervor
ragenden Fruchtbarkeit und dichten Bevölkerung mit zu den
werthvollſten des Sudan gehören Dies der Grund weshalb
die Engländer und Franzoſen bereits ſeit längerer Zeit die
Abſicht zu erkennen gegeben haben im Norden der deutſchen
Togokolonie feſten Fuß zu faſſen und weshalb wir erwarten
müſſen daß demnächſt engliſche und franzöſiſche Expeditionen
in das Hiunterland von 29 und auch in die bisher einzig
und allein von Deutſchen Dr Ludwig Wolf und Hauptmann
Kling durchforſchten Gebiete werden entſandt werden Es
gilt den Franzoſen und Engländern zuvorzukommen und durch
Entſendung einer deutſchen Expedition Deutſchland jene an ſich
und für das Togogebiet ſo überaus werthvollen Gebiete in
möglichſt weitem Umfange zu ſichern Die dentſche Kolonial
geſellſchaft welche in ihren Vorſtandsſitzungen zu Berlin am
17 März und zu Frankfurt a M am 15 Mai d J die
Togofrage einer eingehenden Berathung unterzogen hat dem
Gedanken der Entſendung einer Expedition die wärmſte Sym
pathie entgegengebracht Faſt einſtimmig wurde anerkannt
daß die Erforſchung und Beſitzergreifung der nördlich und
nordöſtlich von Togo gelegenen Gebiete und womöglich ein
Vordringen bis zum Niger ſich zur Zeit als die weitaus
wichtigſte Aufgabe der deutſchen Kolonialpolitik darſtelle Dieſe
Erkeuntniß hat die deutſche Kolonialgeſellſchaft veranlaßt einen
namhaften Betrag aus dem Fonds der Geſellſchaft für die
Togoexpedition zu bewilligen Durch dieſe von der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft bewilligten Mittel im Verein mit der
Unterſtützung welche dem Unternehmen vom Auswärtigen
Amte und einzelnen Kolonialfreunden zutheil geworden war
die Möglichkeit Wer nunmehr die Entſendung der Expedition
thatſächlich ins Werk zu ſetzen

Agrariſche Täuſchungskünſte
Wie die Herren vom Bunde der Land wirthe ihr Ge

folge über die königsberger Rede des Kaiſers täuſchen
verdient feſtgenagelt zu werden Jn der Verſammlung des
wongrowitzer Kreisvereins des Bundes vom 8 d hat der
Vorſitzende Hr Mengel Elſenau eine Anſprache gehalten
Jn dem Bericht der Poſ Ztg wird bemerkt Unter Hin
weis auf die bedeutungsvolle Rede welche der Kaiſer dieſer
Tage in Königsberg gehalten und welche die Landwirthe
zu den beſten Hoffnungen berechtige brachte der Vor
ſitzende in ſchwungvollen Worten ein dreimaliges Hoch auf den

Nachdruck verboten

Ruf Feldwache
Manöver Humoreske von Freiherr von Schlicht

Es gab auf der ganzen Welt und in der ganzen preußiſchen
Armee keinen tüchtigeren Offizier als den Lieutenant Briening
er war der beſte Schütze der tüchtigſte Zugführer der hervor
ragendſte Marſchirer der tadelloſeſte,Reiter kurz es gab nichts
was der Lieutenant Briening nicht konnte nach ſeiner
eigenen Meinung denn die Anſicht ſeiner Vorgeſetzten und ſeiner
Kameraden ging dahin daß er ſo gut wie gar nichts vielleicht
noch etwas weniger leiſte Aber während die meiſten Offiziere
ſich um das Urtheil ihrer Vorgeſetzten kümmern und aus der
Kritik die ihrem Thun und Treiben zu theil wird zu lernen
ſuchen war Briening über dergleichen Kleinigkeiten erhaben
Jhm imponirte nichts und niemand er war ſo groß daß die
älteren Kameraden vergebens verſuchten ihn durch ihre Straf
reden einmal klein zu kriegen doch es gelang ihnen nie
Geduldig hörte Vriening alle Reden an wenn aber der
Tadelnde ſeinen Wortſchwall erſchöpft hatte und dachte Nun
dieſes mal haſt du es ihm tüchtig gegeben, daun erhob Brie
ning ſtolz ſein Haupt und ſagte Was Sie mir da ſoeben
auseinandergeſetzt haben iſt ja alles ganz gut und ſchön
aber e habe ich i

o begann allmälig ſich eine gewiſſe feindliche Stimmung
ar ihn zu bilden man fing an ſeinen Verkehr zu meiden
alles er niemanden als ſich ſelbſt zu Worte kommen ließ und
und s die anderen ſagten als leeren Unſinn eſtimirte,
ſchaſt hatten nur den einen allerdings etwas unkamerad
en ichen Wunſch daß Briening einmal etwas gehörig anf

Hut bekäme

folgt den das Manöver heran Mit klingendem Spiel ge
um ſegt einer unzähligen Menſchenmenge verließen die Truppen

riehin Morgen die Stadt Stolz und ſiegesbewußt gingS forſchent neben ſeinem Flügelmann und ließ ſeine Blicke
gezogenen Gberſchweifen und wo immer hinter den halb zu

uürte er m dinen ſich ein blonder Mädchenkopf t te ſalu
wenn die iner Würde und ſüßlichen Vertranlichkeit als
wären de gen Damen alle nur ſeinetwegen aufgeſtanden
r den t beſcheiden wie er war hielt er ſich nicht nur
Armee chtigſten ſondern auch für den ſchönſten Offizier der

Herr Lientenant bleiben Sie mit Jhrer Sektion
m alter Offizier wie Sie könnte es nachgerade

aß Sie von dem Pferde ſechs Schritt Abſtand

Bitte
e weiter ab

auch wiſſen

Saale Donners

Achtundzwanzigſter Jahrgang

den

Kaiſer aus welches auch begeiſterte Aufnahme fand Jn der
ſelben Verſammlung hielt Hr Major v Endell Kiekez
einen Vortrag in welchem er u a ſagte Auf die bisherigen
Erfolge könne der Bund mit Stolz zurückblicken denn Regie
rung Volksvertretung und Preſſe zeigten jetzt erheblich mehr
Jutereſſe für die Landwirthſchaft und die letzte Rede des
Kaiſers berechtige zu weiteren Hoffnungen An
ſcheinend hat der Bund der Landwirthe die Parole ausgegeben
die Strafpredigt des Kaiſers gegen den agrariſchen Adel den
gutgläubigen Genoſſen als eine Verbengung vor dem Bunde
der Landwirthe darzuſtellen

Eine neue Unterredung mit Major v Wiſſmann
Der zur Zeit in Lauterberg weilende Major v Wiſſmann

hat auch mit einem Vertreter der Nordh Ztg eine Unter
redung gehabt in welcher er mehrere intereſſante Punkte be
rübrte Bezüglich ſeiner letzten großen Dampfer Expe
dition bemerkte der Reichskommiſſar daß nach Fertigſtellung
ſeines Dampfers auf dem Nyaſſa und erfolgter Abgabe dieſes
Fahrzenges an das Reich nunmehr die erhofften Erfolge nicht
ausbleiben würden Aufgabe des Dampfers ſei es in erſter
Linie dem in jenen Gegenden bisher ſtark florirenden Sklaven
handel energiſch entgegenzutreten ſodann aber auch einen regel
mäßigen Perſonen und Waarenverkehr für die Europäer gauf
recht zu erhalten Das Unternehmen dürfte ſomit nach
ſeiner feſten Ueberzengung demnächſt die beſten Früchte
tragen Dazu käme noch der Umſtand daß der Dampfer
ſolide und vorzüglich gebaut ſei und darum vorausſichtlich
auf Jahrzehnte hinaus keine größeren Reparaturen erfordern
werde Um ſeine Anſicht befragt welchen Modus der Be
ſteuerung der kolonialen Bevölkerung für das Reich
er für den beſten halte bemerkte der Reichskommiſſar daß er
der Form der Kopfſtener den Vorzug geben müſſe und zwar
aus folgenden Gründen Es ſei dies nur eine Art der Be
ſteuerung ein Vielerlei auf dieſem Gebiete beunruhige unr
und ſchaffe Unzufriedenheit er ſei deshalb ein großer Feind
von der Belaſtung der Neger mit vielerlei kleinen Ab
gaben Ferner komme die Einziehung der Kopfſteuer
guch viel billiger indem ſie nicht ein ſo großes
Heer von Beamten erfordere Weiter gehört zur VDurch
führung dieſes Steuerſyſtems nothgedrungen eine vollkommene
Organiſation der Stämme wodurch ein weit größerer Einfluß
auf die Eingeborenen gusgeübt werden kann und endlich findet
eine regelmäßigere und beſſere Kontrolle über die Untergebenen
ſtatt Freilich iſt es angebracht mit der Einführung der neuen
Verhältniſſe von der Küſte aus allmälig nach dem Junern
vorzugehen Auch muß die Steuer wenn es nur irgend mög
lich in Geld beſtehen nicht wie das bei den Engländern
bisher der Fall war in Naturalien weil man dann den Vor
theil hat daß der Neger gezwungen wird durch Arbeiten Geld
zu verdienen oder aber die Landesprodukte Erdnüſſe Gummi
Vieh Getreide zu verkaufen und ſo mit zur Hebung des
Handels beizutragen Nachdem das Geſpräch auf die Aus
nutzung des Grund und Bodens in Deutſch Oſtafrika
gekommen betonte von Wiſſmaunn das es anzurathen ſei
ſeitens leiſtungsfähiger Unternehmer das Augenmerk auf An

halten müſſen, hauchte ihn ſein Compagniechef an dem er die
reine Dornenhecke im Auge war

Zu Befehl Herr Hauptmann Aber unbekümmert um
die zornigen Blicke ſeines Vorgeſetzten zog er die Felddienſt
übung aus der Taſche ſchlug die Seite auf in der die Tiefen
Gliederungen angegeben ſind und bewies ſeinem Vorgeſetzten
ſchwarz auf weiß daß er doch recht gehabt hätte Das war
auch eine niederträchtige Angewohnheit von ihm daß er
ſämmtliche gedruckten Vorſchriften ſtets in der unergründlich
tiefen Taſche ſeines Waffenrockes bei ſich trug und ſie bei der
geringſten Veranlaſſung herausholte Hatte er zufällig einmal
recht ſo hatte er natürlich wie immer recht war er dagegen
im Unrecht ſo hatte er verſehentlich die alte Ausgabe jenes
Buches bei ſich in der neuen ſtand es anders ſelbſtverſtändlich
ſo wie er es geſagt hatteSeit drei Wochen war man nun ſchon im Manöver und

Briening wurde immer unagusſtehlicher jedes Mißgeſchick warihm bisher ferngeblieben ja er hatte ſogar einmal das Glück

ehabt daß bei dem Parademarſch ſein Zug als beſondersrennt und ſchneidig gelobt worden war und das hatte

natürlich nur dazu beigetragen ſeinen Eigendünkel um min
deſtens 99910 Prozent zu erhöhen

So kam der vorletzte Manövertag heran Bis zum Mittag
hatte die heiße Schlacht getobt und dann waren die Truppen
in das Biwack gerückt Während die Mannſchaften mit dem
Graben der Kochlöcher beſchäftigt waren ſtanden die Offiziere
zu einer Gruppe vereinigt bei einander und unterhielten ſich über
die am nächſten Tage bevorſtehende Heimkehr in die Garniſon

Da kam auf ſchaumbedecktem Pferde ein Adjutant heran
geſprengt Brigadebefehl Alle Anzeichen deuten darauf hin
daß der Feind heute im Laufe des Abends einen Vorſtoß
machen wird Das Regiment hat daher eine Feldwache aus
zuſtellen und für die Sicherung der ruhenden Abtheilung
Sorge zu tragen

Allen Offizieren erſtarrte das Blut Das fehlte gerade
noch heute am letzten Tage auf die Feldwache ziehen
hente bei dem ſogenannten Frendentrunk wo der
Schlummerpunſch den man abends mit ſeinen Kameraden
trinkt die Hauptſache iſt wo die Mannſchaften die am näch
ſten Tage zur Entlaſſung kommen im Lager ihren Humbüg
treiben wo die Regimentsmuſik ſpielt und die Dorfſchönen ausder ganzen Umgegend zuſammenſtrömen

Da erklang die helle ſcharfe Stimme des Commandelrs
Herr Lieutenant Briening darf ich Sie bittken mit Ihrem

Zuge auf Feldwache zu ziehen

Saale Zeihun
September

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expedilionen augenommen
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lage großer Plantagen um Bebauen von Baumwolle und
Kaffee zu richten Der leinere Plantagenban müſſe in den

e der Neger und der intelligenten Küſtenbewohner und
lraber verbleiben Als anbaufähig für dieſe eigneten ſich

vorzüglich Zuckerrohr Reis Erdnüſſe zur Bereitung des
Olivenöls uſw

Einwirkung des Großgrundbeſitzes
auf die Arbeiterverhältniſſe

Eine nach vielen Richtungen hin ſehr lehrreiche Ver
gleichung der ſozialen Gewohnheiten zwiſchen oberſchleſiſchen
und weſtfäliſchen Jndnſtriearbeitern veröffentlicht die
Nordd Allg Ztg auf Grund des von dem Gewerbe

aufſichtsbeamten erſtatteten Berichtes Der Gewerbe Inſpektor
ſagt in ſeinem Berichte wörtlich

Jn Weſtfalen iſt von jeher ein gut entwickelter Stamm kleiner
Grundbeſitzer vorhanden geweſen welcher ſeine jüngeren nicht
erbenden Söhne an die Jnduſtrie abgab dieſe waren land
wirthſchaftlich gut geſchult und ſtrebten ſtets dahin ſich möglichſt
bald einen wenn auch noch ſo kleinen Beſitz zu erwerben und
es bot ſich ihnen dort dazu auch Gelegenheit Jn Ober
ſchleſien herrſcht dagegen der Großgrundbeſih vor und
im Jnduſtriebezirk befindet ſich der Boden in den Händen
einiger wenigen Beſitzer Der jetzige Jnduſtrie Arbeiter war
früher landwirthſchaftlicher Arbeiter hatte aber keine Gelegen
heit die Kultur eines kleineren Beſitzes kennen zu lernen und
ſich dafür zu intereſſiren Später erhielt er Wohnung in den
meiſtens den Werken angehörigen Häuſern welche auch nur
recht beſcheiden und ohne Gärten waren Gelegenheit zum

Erwerb eines kleinen Grundſtücks bot ſich ihm nicht denn es
herrſchte auch hier wie jetzt noch vielfach im ganzen Oſten eine
große Abneigung vor dem kleinen Manne eigenen Grundbeſitz
einzuräumen Der Arbeiter war ſomit auf ſeine kleine Wohnung
beſchränkt und verlor völlig den Sinn für Feldbau Dieſer
Sinn muß erſt geweckt werden und daß er ſich entwickeln läßt
das zeigen manche ſehr hübſchen Gartenanlagen ſo die von
Herrn Fitzner in Lauraghütte eingerichteten Arbeitergärten
ferner die Gärten der Kolonie Huldſchinsky in Gleiwitz Jn
beiden Fällen fiel die von wohlwollenden Beſitzern ausgehende
Auregung auf früchtbaren Boden

Alſo auch in dieſem Betracht iſt die Latifundienwirthſchaft
ſchuld daran daß der Jnduſtriearbeiter Oberſchleſiens auf
einer niedrigeren Stufe der allgemeinen Kultur und ſeines
häuslichen Behagens erhalten bleibt Ein Staatsbeamter ein
demnach einwandsfreier Beobachter der einſchlägigen Ver
hältuiſſe ſpricht es in klaren Worten aus weshalb der ober
ſchleſiſche Jnduſtriearbeiter keinen Sinn für die Pflege ſeiner
Wohnung für Garten und Feldbaun haben kann Weshalb
Weil er von Alters her ungleich ſeinem weſtfäliſchen Staudes
genoſſen keine Gelegenheit hat auch nnr das beſcheidenſte
Stück Land als Eigenthum zu erwerben Was nützen alle
Höferollen alle Heimſtättengeſetzgebungen alle Rentenguts
geſetze wenn man wie der ſtaatliche Gewerbeinſpektor zu der
Meinungsäußerung gezwungen iſt daß in Oberſchleſien wie
jetzt noch vielfach im S Oſten eine große Abneigung vor
herrſcht dem kleinen Mann einen eigenen Grundbeſitz ein
zuräumen Hier könnten unſer Latifundienbeſitzer wenn es
ihnen Ernſt um die Beſſerung der ſoziglen Schäden iſt ſich

Zu Befebl Herr Oberſt
Militäriſch legte er die Hand an den Helm machte ſeine

ſtramme Kehrtwendung und einen Augenblick ſpäter hörte man
ſein Kommando Der dritte Zug der achten Compagüie
an die Gewehre
Erieichtert athmeten die Zurückbleibenden auf daun aber

fühlten ſie Mitleid mit dem Kameraden der ungegeſſen und
ungetrunken wieder von dannen mußte er war ſchließlich
doch auch ein Menſch und mußte ebenſo gut wie ſie ſelbſt
todtmüde ſein von dem ewigen Herumlaufen und von dem
Gekletter über Stock und Stein Ja wahrhaftig ver arme
Kerl that ihnen leid und einer nach dem andern trennte
ſich von dem Kreiſe um dem armen Kameraden noch ein
Wort des Troſtes und einen Schluck aus der Feldſlaſche mit
auf den Weg zu geben

Dürfen wir Jhnen irgend etwas mitgeben etwas zu eſſen
oder zu trinken oder zu rauchen Faſſen Sie Jhr Geſchick
nicht zu traurig auf

Verwundert ſah der Angeredete die Freunde an Eine
Feldwache wird nur ausgeſtellt und daß der Commandeur die
ſelbe gerade mir überträgt iſt doch ein Beweis daß er davon
überzeugt iſt daß ich die Aufgabe beſſer löſen werde als irgend
ein anderer Was ſollte ihn ſonſt wohl veranlaſſen gerade
mich zu ſchicken

Der leidet an Größenwahnſinn,
raden als ſie wieder fortgingen

Ganz recht, beſtätigte ein anderer heute morgen erzählte
er mir er habe kürzlich geleſen daß einer unſerer tüchtigſten
Generäle einmal geäußert er verdanke ſeine geiſtige und
körperliche Friſche nur dem Umſtande daß er ſich ſchon von
dem erſten Tage ſeines Dienſtantritts an täglich über Mittag
zwei Stunden in das Bett gelegt habe Nun ahmt er die
alte Excellenz nach und ſchuarcht des Mittags daß die Wände
ittern

Na dann iſt ihm ja der Kommandirende ſicher, lauteten Entgegnung e wollen wir uns aber um nuſer Eſſen

ümmern
Unterdeſſen marſchirte Sr Majeſtät ſchönſter Offizier mit

ſeiner Feldwache durch das Gelände Der Punkt auf dem er
ſich ungefähr aufzuſtellen hatte war ihm von ſeinem Compagnie
chef auf der Karte gezeigt worden

Hinter einer Auhöhe in einer Saudkuhle machte er mit
ſeiner Schaar Halt ſtellte ſeine Poſten aus entſandte ſeine
Patrouillen und verglich das was er gethan mit dem was
die Felddienſtordnung verlangte Wohigefällig hetrachtete er

ſagte einer der Kame



a

weigerung bei einem Vortrage Bebel s in München aus Die

allerdings als die Ernenerer eines kleinen aber lebensfähigen
bäuerlichen Arbeiterſtandes erweiſen

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber eine von uns ſchon kurz erwähnte Unterredung welche

ein Herr aus dem ſchwehzer Kreiſe in Varzin mit dem Fürſten
Bismarck gehabt hat berichtet der graudenzer Geſellige noch
folgendes Jn launiger Weiſe kam der Fürſt auf die verſchieden
earteten Angehörigen des deutſchen Bundesſtaates auf die ver
chiedenen Landsmannſchaften zu ſprechen und lobte beſonders die
Sachſen die man doch anno 66 und auch ſpäter nicht immer ſehr
menſchenfreundlich behandelt hätte die Sachſen hätten ihren
rüheren Groll gegen ihn nicht blos vergeſſen ſondern gerade in

achſen zähle er außerordentlich viele Verehrer und Verehrerinnen
Auf eine Aeußerung Dr Chryſanders über die Mecklenburger
die mit Damen gekommen wären bemerkte der weſtpreußiſche Be
ſucher daß auch in Weſtpreußen viele Verehrerinnen des Fürſten
ſich freuen würden wenn ſie an der geplanten Fahrt nach Varzin
theilnehmen dürften und daß im übrigen die Weſipreußen die
Konkurrenz mit den Sachſen wohl aufnehmen würden Der
d nahm den Gedanken daß auch weſtpreußiſche Damen die

ahrt mitmachen wollen freundlich auf und bemerkte Dann
müſſen wir aber für beſſere Bewirthung ſorgen Der Fürſt
entließ den Gewährsmann mit dem Auftrage ſeinen weſtpreußiſchen
Landsleuten zu ſagen daß er es ſich zur beſonderen Ehre rechnen
würde ſie und zwar noch in dieſem Monat zu empfangen

Auf dem deutſchen Bäckertage in Stuttgart wurde
die Frage des Maximalarbeitstages im Bäckergewerbe
erörtert Der Referent Philgus Frankfurt a M führte aus
Man ſolle dem durch die Sonntagsruhe die überhandnehmende
Hausbäckerei ſchon ſehr zu Schaden gekommenen Bäckergewerbe
jetzt nicht auch noch den 12ſtündigen Arbeitstag anfoctroyiren
Der Maximalarbeitstag könne im Väckergewerbe nicht eingeführt
werden dagegen ſei man für eine 14ſtündige Sonntagsruhe Ein
ſtimmig wurde beſchloſſen ein Telegramm an den Reichskanzler
Caprivi zu richten in welchem Proteſt gegen den Maximal
arbeitstag eingelegt wird da demſelben die größten techniſchenSchwierigkeiten entgegenſtehen und der Ruin vieler mittlerer
und kleiner Exiſtenzen folgen werde

Der Direktor im Reichspoſtamte Sachſe tritt wie die
Krenuzztg mittheilt mit dem Beginne des nächſten Monats in

den Ruheſtand
Der Waſnyſße Parteitag in Eiſenach wird nach der

Zahl der ſchon bis jetzt Angemeldeten zu urtheilen ſtärker beſucht
werden als irgend ein früherer Parteitag Auch aus weit ent
fernten Wablkreiſen melden ſich wie die Freiſ Ztg mittheilt
die Delegirten und zwar zumeiſt in der vorgeſchriebenen Maximal
zabhl Abänderungsanträge zum Programmentwurf
ſind bereits in großer Zahl im Centralburean der Freiſinnigen
Volkspartei eingegangen

Einen Boycottbeſchluß bat auch die ſozialdemokratiſche
Partei in München gefaßt Dieſelbe ſprach den Verruf übeden münchener Kindl und den Gabelsberger Braterete ſteller

der jetzt Eigenthum der Löwenbrauerei iſt wegen Saalver

Partei droht zugleich mit weileren Maßregeln
2

Univerſitäts und Hochfſchulnachrichten
Halle 13 Sept Profeſſor Dr von Bramann Direktor

der königl chirurgiſchen Univerſitätsklinik iſt von ſeiner Reiſe
wieder zurückgekehrt

K Roſtock 12 Sept Geſtern ſtarb nach längerem Leiden
der außerordentliche Profeſſor der Medizin Dr J Chr Erd
mann Lembcke der 1850 zu Bergrade bei Parchim geboren
wurde Derſelbe ließ ſich ſ Z hier als praktiſcher Arzt ſpezielt
für Ohren Naſen und Halsleiden nieder und habilitirte ſich im
Winterſemeſter von 1885/86 als Privatdozent an der hieſigen
Univerſität 1893 erfolgte ſeine Ernennung zum außerordentlichen
Profeſſor Der Verewigte war auch Direktor der Univerſitäts
Poliklinik für Kehlkopf und Ohrenkrankheiten
e

Gerichtsvrerhandlungen

Halle 12 Sept Schöffengericht Un friedliche
he Folgen der Angetrunkenheit Sonntags

entheiligung Der Maurer Guſtav Hermann Wagner
aus Stenden ſland unter Anklage wegen gefährlicher Körper
verletzung und gefährlicher Bedrohung Er hatte dieſe Vergehen
gegen ſeine Ehefran verübt mit der er ſich am 10 Juni v J
verheirathete und in Ammendorf wohnte Wegen eines von ſeiner
Frau aus erſter Ehe mitgebrachten 10jährigen Sohnes kam es
im Sept v J zwiſchen den Eheleunten zu Zwiſtigkeiten die

zu klagen wodurch ſie auch Trennung der Ehe erreichte Nach
Wahrnehmungen einiger Zeugen beſtanden die Mißbandlungen in
nächtlichem Herauszerren der Frau aus dem Bette Schlägen mitder Hand und öfterem Anſpeien ins e im Oktober hatte
Wagner ferner ſeine Frau mit einem ſpitzen Jnſtrument in der
Hand mit Todtſtechen bedroht Nach ärztlichem Gutachten war
das r aus dem Betke in Anbetracht der damaligen
beſonderen Umſtände der Frau W als lebensgefährdende
Behandlung zu betrachten Mildernde Umſtände wurden dem
Angeklagten deshalb nicht bewilligt und es erfolgte daher ſeine
Verurtheilung wegen gefährlicher Körperverletzung in zwei Fällen
und wegen gefährlicher Bedrohnng zu 5 Monaten Gefängniß

Ein Ruheſlörer der am 17 Auguſt d J früh in der Leip
zigerſtraße laut gelärmt und durch Anrempeln von Leuten weiteren
groben Ünfug verübt hatte war von Polizeibeamten zur Ruhe
verwieſen und dann wegen ſeines widerſpenſtigen Verhaltens feſt
genommen worden Dabei hatte er ſich hochtrabend von Bredow
genannt während ſich ſpäter herausſtellte daß er der 26jährige
Kellner Franz Sommerlatte aus Wettin war r
ſtand nun wegen groben Unfugs falſcher Namensbeilegung
Beamten gegenüber außerdem aber wegen gewaltſamen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt unter Anklage eine üble
Sache für ihn angeſichts der vielen Vorſtrafen Sommer
latte verſuchte ſie mit Trunkenbheit zu entſchuldigen es
ergab ſich aber daß er nicht ſinnlos betrunken geweſen warWegen beider Üebertretungen wurde er zu 4 Wochen Haft und
wegen des Vergehens zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Der
Bau des Bergmannstroſt hatte indirekt Veranlaſſung reren
zur Erhebung einer Anklage wegen Uebertretung der Reichs
gewerbeordnung Der Steinmetzmeiſter Fr W

licher Weiſe von Feuersbrünſten heimgeſucht Während es im
Lauſe des Sommers bereils zweimal in kurzer Aufeinanderfolge
brannte und erſt am 6 d M die Dielitz ſche Scheune in Flammen
aufging ertönten in vergangener Nacht gegen 11 Uhr wiederum
die Stürmglocken und die Alarmhörner Aus dem Hinkergebände
des Seilermeiſters Zeller am Markt ſchlugen die Flammen empor
und fanden in den Vorräthen an Stroh und anderen Vrenn
ſtoffen reiche Nahrung Der Freiwilligen Feuerwehr deren
Leiſtungen nur allgemeines Lob verdienen gelang es unter um
criaer Leitung und tbatkräftigem Eingreifen die Nachbargrund
tücke zu ſchützen ſo daß das Feuer nur das Zeller ſche Hinter

gebäude einäſcherte Ueber die Urheber des Feuers denn zweifels
ohne hat man es mit ſolchen Frevlern zu thun fehlt bis jetzt
noch jede Spur

Magdeburg 12 Sept Provinzial Lehrer Verſamm
lung Die Gabelsberger Stenographen unter der
Lehrerſchaft werden während der Provinzial Lehrerverſammlung
vom 3 Okt eine Sektionsſitzung abhalten Auf der Tages
ordnung ſteht 1 Vortrag des Redacteurs Herrn Lehrer Schreck
2 Berathung über Gründung eines Verbandes nach Gabels
berger s Syſtem ſtenographirender Lehrer der Provinz Sachſen

P Staßfurt 12 Sept Stadtverordneten Ver
ſammlung Nachdem das Ortsſtatut über anderweitige Zu
ſammenſetzung der ſtädtiſchen Schuldeputation bereits
im v J vom Bezirksausſchuß beſtätigt worden iſt ſteht die Ge
nehmigung derſelben ſeitens der Königl Regierung zu Magdeburg
noch immer aus und zwar auf direkte Anweiſung des Kultus
miniſters weil die ſtädtiſchen Behörden die gewünſchte Feſtlegung

wurde be der Betheiligung der ſchultechniſchen Elemente in der Perſon der
ſchuldigt am 27 Mai einem Sonntag einige Arbeiter in ſeiner Rektoren und des erſten Stadtgeiſtlichen reſp Kreisſchulinſpektors
Werkſtait beſchäftigt und damit gegen die in der Gewerbeordnung ablehnen Die geſtrige StadtverordnetenVerſammlung
feſtgeſetzten Beſtimmungen betreffs der Sonntagsruhe verſtoßen
nach gewöhnkichem Sprachgebrauch den Sonntag entheiligt zu
haben Die betr Arbeiten beſtanden im Schleifen von
platten für den Vau des Bergmannstroſt ſagte daß
er zur Beſchleunigung der Arbeiten gedrängt und deshalb zur
Benutzung des Sonntags genöthigt geweſen ſei
habe durchaus kein Geräuſch na
ſei kein Fabrikbetrieb ſondern nur Handwerksbetrieb und daher

armor zu dem ihrigen ſo daß der

machte die Anſicht des Magiſtrats daß das neue Statut als
vom Bezirksausſchuß genehmigt bereits zu Recht beſtehe ernent

Regierung event nur noch die Be
rufung an den Provinzialrath verbleibt Auch der Anordnung
der Regierung daß die alte Schuldeputation bis zur Erledigung

Die betr Arbeit der Angelegenheit in Funktion zu bleiben habe wird nicht nach
außen verurſacht ſein Geſchäft ſein da die Periode der Mitglieder inzwiſchen abge

aufen iſt Um das durch die Vohrverſuche unter Leitung des
habe er gemeint jenes Arbeiten ſei nicht verboten ebenſowenig Königl Bergratbs Köbrich in der Gemarkung Börnecke er
wie Poſt und Eiſenbahnbetrieb Sonntags einem Verbot unter
liegen Es wurde indeß ein Verſtoß gegen die Sonntagsruhe

ſchloſſene Trinkwaſſer auf Ergiebigkeit und Güte genügend
prüfen zu können beſchloß die Verſammlung einen Monat

angenommen und hierfür gelind auf 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Pumpen zu laſſen und ſtellte den erforderlichen Koſtenbetrag mit
Haſt erkannt Der Fall dürfte für Handwerker beachtenswerth 250 M bereit Jnzwiſchen werden die Verhandlungen mit der
ſein inſofern als 8 105 der Gewerbeordnung der hier in Betracht Gemeinde Börnecke und Hrn Major p Trotha Gänſefurt wegen
kam die Beſtimmung vorſchreibt Zum
verpflichten

nicht 40 jährige Strickerin

Arbeiten an Sonn der W ratenſicht eine Abfindung von 60 beanſpruchtund Feſttagen können die Gewerbetreibenden die Arbeiter nicht 5000 M Rente und das Vorzugsrecht auf Waſſerverſorgung Da

8 Leipzig 12 Sept Auch ein Jubiläum Die noch Shutn ne er Gänſefurt
ohn wurde heute wegen Beleidigung einen

eines Schutzmanns zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Das weiteres
war das 50 mal daß die Dame vor Gericht ſtand Eine halbe Ritterflur begnügen

Während Herr v Trotha
verlangt Börnecke

der bisher ein vorzügliches
ſo ſtark verſiegt iſt daß er nicht einmal

Stadttheil befriedigen kann ſo muß man ſich bis auf
mit dem minderwerthigen Waſſer aus der ſtädtiſchen

An Verfſuchen ausreichend gutes WaſſerStunde ſpäter wurde bei ihr das zweite halbe Hundert der Ver t fſetzu beſchaffen hat es unſere Verwaltung nicht fehlen lafſſen daßmerke im Strafregiſterauszuge angeriſſen denn wegen Hernm e dabei ohne erhebliche Geldtkoſten nicht abgehen werde iſt ſchon
treibens
2 Wochen Gefängniß verurtheilt i
aber auch der Landespolizeibehörde überwiesen

wurde die John von einem andern Richter wieder zu vor Jahren in der Stadtverordnetenverſammlun uz g ohne Wideranläßlich ihres Jubiläums runden ſachverſtändiger Seeegeſtetipge t ſchen den

ve i r förderſtedter rMs Kaſſel 12 Sept Dachkammer Marder Vor n rn g r r eerforderte und ergebnißlos verlief handelte

en e e en e e e We en net vahlspr gegen ein kan Ma er hofft man durch reichliche er z gar ängihandelt welcher ſeit drei Monaten die ganze Stadt durch ſeine beff Bode zu Horn Woalferzuſtnß Kanz nwal önoig von
am hellen Tage ausgeführten Raubzüge unſicher machte Der
27 Jahre alte Schuhmacher und Pferdebahnkutſcher H C Groß

lekurth ſtand wegen 30 vollendeter und 10 verſuchter Einbrüche Jubelfeſt
unter Anklage Er hatte ſich die Plünderung der hoch oben im
fünften Stockwerk gelegenen Dienſtbotenkammern zur Spezialität
gemgcht er arbeitete auch mit der Sicherheit eines geriebenen
Einbrechers und tauchte bald in dieſer bald in jener Straße auf
Nachmittags wenn die Dien
gegangen waren ſchlich er in die Häuſer öffnete die Kammern
mit Dietrichen und ſtahl nun alles was niet und nagellos war
Namentlich hatte er es auf die Erſparniſſe der Dienſtboten abge

Kramer abhielt wurde allen vier Prüflingen

reren 12 Sept Prüfung Mittelſchul
brer T Elektriſche BeleuchtungBei der heutigen mündlichen Reifeprüfung am

hieſigen Königl Gymnaſium welche Provinzialſchulrath Dr
die mündliche

Prüfung erlaſſen Jn der letzten Zeit iſt es hier in 6 bis 8
ß ächt Fällen vorgekommen daß Mittelſchulleh rer von auswärtsDienſtmädchen Köchinuen uſw aus Feſche ſich um hieſige freie Meittelſchullehrerſtellen beworben hatten

und zur Abhaltung von Probeunterricht nach hier gekommen
waren ohne weiteres wieder fortgingen nachdem ſie ſich über die

ſehen und dieſe fielen ihm allerdings in reichem Maße in die bieſigen einſchlägigen Verhältniſſe genau unterrichtet hatten Wie

Hände u a Beträge von 45 50 100 und 120 ferner es heißt waren ihnen die Wohnungsmietheverhältniſſe zu theuer
Ühren Ketten Schmuckſachen uſw Das Uriheil lautete auf eine die Fürſorge für die Hinterbliebenen im Todesfalle aber ſowie
Geſammtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus
wegen Hehlerei 2 Monate Gefängniß

Provinzial Nachrichten

das Anfangsgehalt zu gering und der Zeitraum des regelmäßigenDie Ebefrau erhielt Eintrittes von Gehaltserhöhungen zu lang Jn unſerer Gegend
iſt das Ergebniß der
die Zahl der zum Abſchuß gelangenden Thiere als auch deren
Größe anbelangt nicht beſonders günſtig

Hühnerjagd in dieſem Jahre ſowohl was

Jn manchen Fluren
Lützen 12 Sept Funde aus der Steinzeit Bei Auf in denen früher Hühner zahlreich vorkamen fehlen e veh

bei derräumungsarbeiten in den Kiesgruben bei Zöllſchen ſind Arbeiter Jahr ganz und umgekehrt Letzteres zeigte ſichauf größere Grabſtätten aus der Steinzeit geſtoßen Viele geſtrigen Hühnerjagd in den ſonſt hühnerarmen ghiren der be

Schädel waren namentlich im Gebiß noch recht gut erhalten
Wagner mehrfach zu Thätlichkeiten trieb durch die üble Be
handlung war Frau Wagner bewogen worden auf Eheſcheidung

p Belgern 12 Sept Feuersbrunſt

ſein Werk die Poſten ſtanden ſo daß ſie das ganze Vor
gelände überſehen konnten ohne ſelbſt vom Feinde bemerkt zu
werden der Auftrag den er den Patrouillen gegeben hatte
war klar und deutlich und ſchloß jedes Mißverſtändniß aus
er war wie ſchon ſo oft in ſeinem Leben wieder einmal mit
ſich zufrieden Jhm fehlte zu einem vollſtändigen Glück weiter
nichts als daß ſeine Vorgeſetzten erſchienen um ſeine Auord
nungen zu loben Aber die kamen nicht die lagen in ihren
Zelten die die Burſchen ihnen aufgeſchlagen hatten und
ſchliefen den Schlaf des Gerechten

Und Stunde auf Stunde verrann wenn Briening ſich die
Sache richtig überlegte ſo war es doch auf Feldwache eigentlich
entſetzlich langweilig Das Sandloch in dem er lag ent
behrte jeglichen Reizes kein Baum kein Strauch war zu ent
decken nur vereinzelt lagen einige Tannenäpfel herum die
wenigſtens doch den Gedanken an einen Baum aufkommen
ließen wenn ſie auch nicht ſelbſt auffamen Mit dem Fern
rohr bewaffnet beſah er ſich das Gelände vom Gegner war
nichts zu ſehen nur in weiter Ferne erblickte er ſeine Patrouillen
die dort hernmliefen
Die Dunkelheit brach herein und noch immer lag Briening

einſam und verlaſſen in ſeiner Sandkuhie Kein Vorgeſetzter
ließ ſich ſehen Was ſollten ſie auch ſchließlich hier Zu ver
denken war es ihnen wahrlich nicht wenn ſie nach des Tages
Mühen und Laſten ſich nicht von ihrem Strohlager loszureißen
vermochten Nur er wachte er ganz allein von dem ganzen
Regiment ein Gefühl des Stolzes durchdrang ihn von neuemund verſcheuchte für einen Augenblick die e die ihn
ſeit einer Stunde ergriffen hatte Wo war der Feind Er
ſtand vor einem Räthſel Auf ſeine Patrouillenführer konnte
er ſich verlaſſen das waren tüchtige pflichttreue Soldaten die
keine Anſtrengung ſchenten um den ihnen gewordenen Auftrag
auszuführen Aber wo war der Feind

on neun Uhr und noch immer keine Meldung Von
dem Biwackplatz erklangen die Töne des Zapfenſtreiches
dem das Lied Wir beten an die Macht der Liebe folgte
Eine n Stimmung ergriff ihn und überwältigt von der
Gewalt der Töne vergaß er alles um ſich hernm

friedliches Städtchen wird ſeit einiger Zeit in geradezu unheim

innerung an die froh verlebten Stunden Aber plötzlich erſtarb
das Lächeln auf ſeinen Lippen

Legt an Feuer Geladen tönte es an ſein Ohr
Eine Salve krachte nach der anderen Was war das
Eine Sekunde ſaß er regnungslos ohne daß er es vermocht

hätte ſich zu rühren daun aber ſprang er auf An die
Gewehre und einen Augenblick ſpäter hatte er ſeine Ver
theidigungsſtellung eingenommen

Noch immer krachten die Salven daun ein gellendes
Hurrah und das Signal das Ganuze Halt Briening

faßte ſich an die Stirn wachte oder träumte er Wie war
es möglich daß der Feind anrücken konnte ohne von ihm be
merkt und beſchoſſen zu werden Da hörte er einen Reiter
im Galopp auf ſich zukommen es war der Adjntant der ihm
den Befehl brachte ſich bei dem Commandeur einzufinden Als
er das Zelt betrat fand er dort bereits alle Offiziere zur
Kritik verſammelt und es entging ihm nicht daß bei ſeinem
Eintritt die Kameraden lächelten während ſich auf der Stirn
des Vorgeſetzten finſtere Falten zeigten

Herr Lieutenant Briening darf ich Sie biklen mir zu
welche Anordunngen Sie auf Feldwache getroffen

aben
Zu Befehl Herr Oberſt und klar und deutlich

meldete er was er zur Sicherung der ruhenden Abtheilung
gethan habe

Herr, donnerte ihn plötzlich der Commandenr an wiſſen
Sie was Sie gemacht haben Sie haben dem Feinde
den Rücken zugekehrt und haben Jhre Patronillen nach
einer Richtung geſandt in der der Gegner ſich nie und nimmer
befinden konnte es hätte denn ſchon ſein müſſen daß der
feindliche Führer ein ebenſo unbedentender Stratege geweſen
wäre wie Sie Herr Lientenant Jch beſtrafe Sie mit drei
Tagen Stnbenarreſt und gebe Jhnen Gelegenheit ſich etwas
mit dem Kartenleſen anzufreunden

Gebrochen an Leib und Seele wankte der Getadelte ans dem
Zelt Seien Sie nicht ſo tranurig, tröſtete ihn ein Kamerad
jede Sache hat auch ihr Gutes Denken Sie wie ſchön Sie
jetzt im VBett ſchlafen können wenn der Mittagsſchlaf ſchon

Jetzt ſchwieg die Muſik im Geiſte hörte er das Kommando
Weggetreten und ſah die Leute ſich niederlegen während die

Offiziere ſich vor den Zelte des Commandenrs zu einer neuen

aber nicht zu der letzten Bowle vereinigten die kam erſt viel
viel ſpäter Er kannte das Biwackleben ſo manches mal hatte
er es ſchon durchgemacht und er lächelte glückſelig in der Er

i kowmandirenden General macht ſo bringen drei Tage und
drei Nächte im Bett Sie doch ſicher zum Kriegsminiſter Einen
Angenblick ſchien es als wenn Brieuing ſich auf den Kameraden
ſtürzen wollte daun aber machte er Kehrt und verſchwand in
der Dunkelheit

nachbarten Dörfer Bielen und Sundhauſen des Kreiſes Sanger
hanſen Es wurden von acht Schützen ein Wachtelkönig undUnſer ſonſt ſo 75 Feldhühner erkegt Die elektriſche Bele uchtung ver
breitet ſich in unſerer Gegend jetzt auch auf den Dörfern So
wird demnächſt unſer Nachbarort Leinefelde bekannt als
ſtark aufblühender Eiſenbahnknotenpunkt elektriſche Beleuchtung
erhalten Unternehmer iſt der Beſitzer der dortigen Moſtrich
fabrik Der Verein für freiwillige Armenpflege
begeht im laufenden Jahre das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens
Es iſt dies ein ſeltenes Ereigniß auf dieſem Gebiete und es
wird daſſelbe deshalb vorausſichtlich auch beſonders feſtlich be

angen werden Heute holt der Verein 25 fkrophulöſe Kinder vonFrogkenboujen zurück die auf ſeine Koſten dort vierwöchige Sool

badekur genoſſen haben

Orden und Ehrenzeichen Der König hat dem Konſiſtorial
Rath und Domprediger Nehmiz zu Magdeburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe dem Häuer Ferdinand Martin zu Wansleben im Mans
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehren eichen verliehen Dem Major z D
von Pfannenberg Bezirks Offizier des Landwehrbezirks Weimar iſt die
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Groß
herzoglich ſächſiſchen HausOrdens der Wachſamkeit oder vor weißen Falken

m

9 Altenburg 12 Sept Geburtstag des Herzogs
Kaiſer Wilhelm Denkmal Schwindel Da der Ge
burtstag unſeres Herzogs der 16 Sept heuer auf einen
Sonntag fällt kommt unſere Schuljugend um einen ſchulfreien Tag Das Miniſterium hat angeordnet daß am Montage
darauf bei Beginn des Unterrichts des feſtlichen Tages in ent
ſprechender Weiſe zu gedenken ſei Jn Schmölln ſoll nächſtes
Jahr ein Kaiſer Wilhelm Denkmal errichtet werden das
der Bildhauer Habs in Berlin guskührt Der gus Raüda
bei Eiſenberg gemeldele Einbruch ſcheint ſich als eine
Schwindelei des Knechtes der Wittwe Buſch zu entpuppen

K Altenburg 12 Sept Butterfragen Das herzogl
Miniſterium hat den landwirthſchaftlichen Vereinen
folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt um feſtſtellen zu
können wie das Geſetz über den Verkehr mit Erſatzmitteln für
Butter vom 12 Juli 1887 bisher im Herzogthum Sachſen
Altenburg zum Schutze der Naturbutter Erzengung wirkſam
de iſt 1 Welche Erfahrungen im allgemeinen bei der

andhabung des Geſetzes gemacht worden ſind und nach welcher
tichtung etwa daſſelbe als abänderungsfähig befunden worden

iſt 2 ob eine regelmäßige Kontrolle des Handels mit Butter und
Margarine namentlich auch auf den Wochenmärkten zur
Einführung gelangt iſt 3 ob Zuwiderhandlungen gegen das
Geſetz bekannt geworden ſind und mit welchem Erfolge ſtraf
rechtlich eingeſchritten worden iſt 4 ob Anſlalten zur Herſtellung
von Margarine und Margarinekäſe beſtehen und welchen Umfang
die e w s dieſer Betriebe ungefähr bat 5 ob im allemeinen ein Sinken oder Steigen des Preiſes für NaturbutterKir dem Erſcheinen der Margarine Erzengniſſe wahrgenommen

worden iſt Veranlaſſung zu dieſem Vorgehen haben die aus
her Kreiſen beim Reiche eingegangenen Klagen

über erhebliche Schädigungen gegeben welche die Naturbutter
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fabrikation durch unlautere Konkurrenz der Margarine Erzeugniſſe
angeblich erleidet über das Geſchäftsgebahren der Margarine
fabrikanten ſowie der Verkäufer von Kunſt und Miſchbutter und
über die Benachtheiligung des Publikums durch weitverbreitete
Bniterverfälſchungen Die diesſeitigen Vereine ſind darauf hin
gewieſen worden daß den hervorragenden Vertretern der be
iheiligten Handels und landwirthſchaftlichen Kreiſe Gelegenheit
gegeben wird ſich über die Berichterſtattung zu äußern

Meiningen 12 Sept Zur Bewäfſferung und Entwäſſer an e Wieſen in Flur Belrieth hat ſich ein
Verband gebildet welcher die Bodenverbeſſernngen der Wieſen
energiſch in die Hand nehmen wird Auch im ganzen Werra
rund beabſichtigt man nach dem t des Geometersrückner die Ent und Bewäſſerung der Wieſen vorzunehmen

g8 Zenleuroda 12 Sept e bung Herr Poſtmeiſter
Seiler wird am 1 Okt d J von hier nach Güſten in die
Nähe Magdeburgs verſetzt werden als Nachfolger iſt Hr Sekretär
Oehm aus Sonneberg beſtimmt

x Greiz 12 Sept Einkommenverhältniſſe Poſt
und Eiſenbahnverkehr Die Einkommenſteuerver
hältniſſe in hieſiger Stadt haben ſich nach Einführung
der Selbſteinſchätzung erheblich gebeſſert Die Ein
nahme an Kommunalumlagen betrug 1893 277,799 50 M
1892 261,107 39 Daß es in unſerem induſtriereichen Orte

n en d henen nennen ggeeiffern atten erſonen ein Einbis 15,000 21 ein ſolches bis zu 20,000 10 bis zu 25,000 9
bis zu 30,000 4 bis zu 35,000 uſw Die höchſte Einkommenſtufe W
betrug 170,001 bis 180,000 in welche 2 Perſonen ſich eingeſchätzt haben Von den eringeren Stommen ſind 2437 in

der Stufe bis zu 100 3493 von 401 bis 600 1274 von
601 dis 900 M uſw Ueber Poſtverkehrsverhältniſſe
im Jahre 1893 geben folgende Zahlen ein Bild Es gingen beider Poſtanſtalt welche 37 Beamte und 47 Unterbeamte beſchäftigt
ein 1,070,444 gewöhnliche Briefe aufgegeben wurden 2,268,630
St Packete ſind eingegangen 166,636 St abgeſandt wurden
381,016 St Briefe mit Werthangabe gingen ein 12,634 St aus
15,571 St Auf Poſtanweiſungen ſind eingezahlt 5,763,703 aus
gezahlt 12,368,725 M Telegramme wurden 19,230 St aufgegeben
Die Zahl der Fernſprechtheilnehmer betrug 175 Die Einnahme
des Poſtamtes an Porto und Telegrammgebühren hat ſich auf
440,300 M belaufen Mit der Eiſenbahn wurden befördert
17,541,955 Kilogr Stückgüter 4,647,000 Wagenladungsgüter Eskamen hier an 26,127,646 Kilogr Stückgüter 10,371,026 Kilogr
Wagenladungsgüter Fahrkarten wurden 159,467 St verkauft
und dafür M 192,889 85 eingenommen

Vermiſchtes
Hermaun v Helmholtz Mit allen Ehren die einem Fürſten

der Wiſſenſchaft geziemen ward am Mittwoch Hermann von
Helmbholtz zu Grabe getragen Von der Zinne der phyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt wehle die Flagge halbmaſt die Villa in
der er gewohnt tkug reichen Trauerſchmuck Die Aufbahrung
der Leiche war in dem großen Saale erfolgt Der weite Raum
war ſchwarz ausgeſchlagen nur das Bild das den Heim
gegangenen als Forſcher darſtellt ein Werk Lenbach s und das
Bild der Gattin waren unverhüllt Zu Füßen des Sarges lagen
die beiden Ordenskiſſen dazwiſchen Kränze des Kaiſers und der
Kaiſerin Friedrich ein Blumengewinde das die Vaterſtadt Pots
dam ihrem Ehrenbürger gewidmet hatte uſw Vor Beginn der
Feier wurden noch Kränze überbracht von den Beamten und vom
Banbureaun der Reichsanſtalt von der Techniſchen Hochſchule
vom Verein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Ju
duſtrie Deutſchlands dem unſterblichen Forſcher der Phyſi
kaliſchen Geſellſchaft von Adolf Menzel von den Beamten der
Dentſchen Seewarte in Hamburg Die verſchiedenſten Geſell
ſchaften Vereine und Gelehrten des Jn und Auslandes waren
vertreten der Kaiſer ſchickte Herrn v Lucanus die Kaiſerin
Friedrich den General v Pfuhl Ferner waren u a gekommen
die Miniſter Graf Eulenburg v Boetticher v Schelling Thielen
Miquel Staatsſekretär Marſchall v Bieberſtein der General
ſtabsarzt Dr v Coler Polizeidirektor v Saldern Graf Hoch
berg zahlreiche Profeſſoren der Univerſität und die Studenten
ſchaft mit ihren Fahnen Hofprediger D Frommel knüpfte die
Gedenkrede an Joh 11 28 Der Meiſter iſt da er rufet dich
Dann erfolgte die feierliche Ueberführung der Leiche nach dem
Luiſenkirchhof Um die eigentliche Todesurſache möglichſt genau
anatomiſch feſtzuſtellen wurden Sonntag gegen Mittag auf
Wunſch der Angehörigen die ſterblichen Ueberreſte Hermann
Helmholtz einer ſorgfältigen Unterſuchung unterzogen Virchow s
Aſſiſtent Herr Dr Hanſemann nahm im Beiſein des Herrn
Profeſſors Renvers ſowie der behandelnden Aerzte Kirch
hoff und Bein die Sektion der Leiche vor Der Befund am
Gehirn des Verewigten entſprach den infolge der wieder
holten Schlaganfälle mit Sicherheit zu erwartenden krankhaften
Veränderungen Es zeigten ſich nämlich an der linken Groß
hirnhälfte tiefeingreifende Veränderungen in der Gehirnſubſtanz
und zwar weitansgedehnte Erweichungsherde dagegen war die
rechte Gehirnhälfte von vollkommen normaler Beſchaffenheit Die
außerordentlich zahlreichen und ungemein ent
wickelten Gehirnwindungen welche nach einer all
gemeinen durch die vergleichende lonne beſtätigten An
nahme das anatomiſche Wahrzeichen einer hohen Jn

n bilden ſollen erregten das lebhafteſte Jntereſſe aller
bei der le eng betheiligten Aerzte und Pathologen Von
dem Gehirn wurde ſofort durch den rühmlichſt bekannten Nach
bilder anatomiſcher Präparate Hrn Pr Berliner eine Wachs
abformung bewerkſtelligt ſo daß die anatomiſche Beſchaffenheit
dieſes ehedem ſo mächtigen Denkorgans der Nachwelt wird über
liefert werden können

Gasexploſion Jm Oſfſizierkaſino der Kaſerne des 2 Garde
Regiments in Berlin fand geſtern nachmittag 1 Uhr eine
Gasexploſion ſtatt durch welche drei Arbeiter die mit
Ausbeſſerungen beſchäftigt waren bedeutend verletzt
wurden Nachdem ihnen ein Nothverband von Lazarethgehilfen
angelegt worden war mußten ſie nach der Charité befördert
werden Jm Kaſino ſelbſt ſind Thüren und Fenſter ſtark be
ſchädigt worden

Zum Eiſenbahnnnglück von Apilly Das Pelit Journal
meldet daß der verunglückte Eifenbabhnzng in Apilly
bie Todten und Verwundeten ſowie deren Gepäck von
Dieben geplündert worden ſeien wie ein Schlachtfeld von
Marodeuren Den Damen ſeien die Schmuckſachen abge
riſſen worden Eine Anzahl Koffer und Handtaſchen wurden
in der Nähe der Station ihres Jnhalts beraubt aufgefunden

Verfolgungswahn einer Sängerin Das Journal La
Provincia di Brescia bringt die Mittheilung daß vorgeſtern auf
dem Bahnhofe in Bresciag eine auffallend ſchöne jnnge Dame
ein Coupé erſter Klaſſe verließ und unter Anzeichen heftiger Er
regung nach dem Stations Chef fragte Vor demſelben benahm
ſie ſich ſo aufgeregt daß er bald erkannte ſie leide an Ver

folgungswahn Die Dame übergab ihm eine Reiſetaſche
welche einen größeren Geldbetrag und Schmuck enthielt mit der
Bitte dieſelbe vor den ſie verfolgen den Dieben x ſchützen
Auf Vefragen gab die Dame an ſei aus Wien und wolle in
Mailand ihre Geſangsſindien fortſetzen Der Stations Chef ließ
die Unglückliche deren Name nicht feſtzuſtellen war unter Be
gleitung nach Mailand gen n Jathſtdis W

erſonaluachrichten Prinzeſſin Ba von Lipper S Bant des Fürſten von Waldeck iſt an einem be
denklichen Kneren Leiden erkrankt ſo daß die für den nächſten

Monat feſtgeſetzte Hochzeit aufgeſchoben werden mußte Dr Karl
Kehrbach der Geſchäftsführer der Geſellſchaft für deutſche Er
ziehungs und Schulgeſchichte und Herausgeber der AMlonumenta
Germaniae Paedagogica, iſt zum Profeſſor ernannt worden

ntſchuldignug Der kleine Fritz kommt aus der Schuleun ane kg a wieder einmal das Schreibheft voller
Tintenfiecke Papa, ruft er diesmal bin ich ganz un
ſchuldig Neben mir ſitzt ein kleiner Neger denke dir dem hat
heute die Naſe geblutet

Metcorologiſche Station zu Halle
r 12 September 13 Seplember

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,6 757,2a r Beel Feuchtigkeitin Je 9 7 i 17 wewW 2 W
Maxlimnum der Temperatur am 12 Sept 14 20 C
Minimum in der Nacht vom 12 zum 13 Sept 10 10 C

Niederſchläge am 13 Sept 7 Uhr morgens 0 mm
Waſſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Flora Vade 120 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 12 Sept
WindrichtunStationen Varom n Winde Welter Tempe

Se mm éGStala 12 ratur C
Memel 754 W 6 bedeckt 14Swinemünde o e 762 WNW 4 wolkig 12amburg e 767 Wuw 3 wolkig 13orkum 768 NW 4 bedeckt 15Hannover à e 768 W 3 bedeckt 11Berlin 766 WNW 4 bedeckt 11Breslau e 767 W 3 r 9Bamberg 771 ſtill debel aMünchen 9 770 R 1 wolkenlos 6Wien 770 ſtill wolkenlos 6Prag

Trieſt 770 ONO 3 wolkenlos 15Petersburg 747 SSW 2 bedeckt 10aparanda 743 N 2 halbbedeckt 9tockholm 749 W 6 wolkenlos 12Kopenhagen 760 WNnW 5 bedeckt 12Aberdeen 773 NNW 3 wolkig 11Korl 773 N 1 wolkig 16Parls 770 NNO 1 wolkenlos 8
Handel Gewerbe und Verkehr

Vom Kohlenmarkte Nach der Sehles Ztg liegen seit
Aonatsanfang in Oberschlesien verhältnissmässig wenig Kohlen
aufträge vor eine Feierschieht musste fast überall eingelegt
werden die Erwartung dass Russlund Hauptabnehmer für Gas und
Kokskohle sein werde ist nicht eingetroffen der Absatz dahin ist Kaum
nennenswerth der inländische Absatz ist auch unzureichend

Stassfurter Chemische Fabrik Der Abschluss ist wieder Frkf Ztg geschrieben wird sehr günstig Dem Aufsichtsrathe
wird eine Dividende von 11 Proz gegen 9 Proz vorgeschlagen werden
Die Dividende könnte wesentlich höher bemessen werden wenn nicht
wieder sehr hohe Abschreibungen vorgenommen würden Die Lage
des Geschäfts kann als recht beſriedigend bezeichnet werden

Oesterreichische Südbahn Es verlautet dass die
österreichische Regierung mit der Südbahn in Verhandlungen wegen
Verstaatlichung der Bahn getreten sei auf Grundlage einer
Dividende von 10 II

Nach einer MAleldung der Post aus Petersburg hat ein ameri
kanisches Syndikat die Konzession zur Errichtung einer
Lokomotiven und schienenfabrik in Russland erhalten
Die Gesellschaft darf nur 24 Ausländer beschäftigen und nur russisches
Material verwenden

Ausländische Scehwindelfirmen Der Reichsanzeiger
hat vor wenigen Tagen warnend auf eine Firma C H Ern in Man
ehester aufmerksam gemacht die anscheinend mit E Patin s
Auskunftsbureau und Schuldeneinziechungs Institut in Londone
das günstig über ersteren berichtet identisch sei Wir sind in der Lage

schreibt der Geschäftsfreund diese Meldung dahin zu ergängzen
dass der vorbenannte Ern sich noch weiterer Deckadreessen bedient da
er auch unter der Firma Chas Hearne Co Importers of Fancy
Goods and General Merchants 132 Princess Street Manohester
bemüht ist mit deutschen Geschäfishäusern in Verkehr zu treten
C H Ern und Chas Hearne Co sind nach den Ermittelungen welche
genanntes Fachblatt angestellt hat ein und dieselbe Person Ern
empfiehlt sich nebenbei aüch als Auskunſtsbureau Chas Hearne
Co zur Uebernahme von Vertretungen für Engros und Export

Eisenbahn Ein nahmen Lübeck 11 Sept Die Einnahmen
der Lübeck Büchener Eisenbahn betrugen im Aug 1894 vorläufig
472,072 AM gegen Aug 1893 weniger 21,306 M Die Gesammteinnahmen
vom 1 Januar bis Ende Aug 1894 betrugen 3,297,307 gegen 1893
mehr 104,012 M Dortmund 11 Sept Die Einnahmen der Dort
mund Gronau Enscheder Eisenbahn im August 1894 betrugen
vorläufig 171,762 gegen August vorigen Jahres 7833 A mehr

Buenos Ayres 11 Sept Telegr Gold agio 233,90
Rio de Janeiro 11 Sept Telegr Wechsel aut London 10

aaren und Produktenberlehte
Getreidoe

Londoen 12 Sept Schlussbericht Weizen geschäftslos Preise
unverändert Mehl fester Gerste häufig sh niedriger jedoch ziem
lieher Begebhr Hafer rahig Angekomwene Weirenladungen ruhig
Von schwimmendem Getreide Weizen beseerer Begehr Gerste lauer

Leith 12 Sept Markt stetig für alle Artikel gute Naehfrage
Preise nominell und unverändert

Amsterdam 12 Sept Weizen auf Termine vnveründ per Nov
132 Roggen loco ruhig auf Termine träge per Okt 93 per März 99

Petersvburg 12 Sept Weizen loco 9,50 Roggen loco 5,59
IIafer loco 3,69

Spiritus
Nordhausen 12 Sept Privatnotiruug Branntwein 45 per
r ohne Fass ab Brennerei 59,00 61,00 desgl 40 59,99

56,00
Posen 12 Sept Splrlius loco ohne PFass 50er 50,49 do loco

ohne Fuass 700r 30,60 Mlatter
Paris 12 /Sent Sechlussberiecht Spiritus behauptet per Sept 32,25

per Okt 22,25 per Nov Doz 32,50 per Jau April 33,25
Petroleum

Bremen 12 Sept Börsen Sehluss Bericht Ruftinirtes Petrolenm
Offiz Notirung der Bremer Potroleum Börso Sehr fest Ioeo 4,75 Br

Antworpen 12 Sept Sechluss Bericht Ralkinirtes Type Weiss
loco 125 bez und Br por Sept 125 Br per Sept Dez 12 Br per
Jan März 122 Br PFest

New Vork 11 Sept Telegr Ankangs Kurse Petroleum Pipe

Kaffee
Amsterdam 11 Sept Die heute hier dureh die Nieder

ländische IIandelsgesellsehaft abgehaltene Auktion von
Ballen Java Kaffee ist wie folgt abgelauſen Es wurden

angeboten

W SF TJ rBallen Beschreibung Taxe AplaufCent Cent
296 Java westindische Bereitung 54 à 69 54 à 658

10,675 Preanger 53 à 655 54 h 674,681 z 52 287 h 51 5695,221 8 AMa ung 52 à 64 53 à 55800 Pecalongan o 518 à 52 822 à 53
75 2 LILiberia I 562 à 57z366 l BB S und Piverse

22,114 Ballen
Kopfen

Wien 11 Sept Laut offiziellem Berieht ist die Pllücke des Früh
hopfens in Oesterreich und Steiermark beendet die des
8späthopfens begonneu Die Ernte ist überwiegend von mittlerer
Qualität und durehweg gut In Böhmen ist die Pllücke beinahe be
endigt die Ernteergebnisse übertreffen die Erwartungen Das Saazer
Land dürſte 85,050 bis 90,000 Zolletr das Auschaer Rotiland 0,000 bis
55,000 Ctr in ſchöner Qualität liefern Gleich günstige Berichte laufen
aus dem Klattauer und Rakonitzer Bezirk ein In Galizien
ist sowoirl im Krakauer als im Lemberger Bezirk das Ernteergebniss
andauernd schlecht Schimmel Rost und Blattläuse haben in diesen
Bezirken grossen Schaden angeriehtet

Hülsenfrüchte

4 B J t m per e 6,40 Gd 6,45 Brest 12 Sept nis per Sept Okt 1894 5,93 Gäd 5,95Ilai Juni i835 6 Ga 607 B Be m per
London 12 Sept Alais fest bis sh höher

Wolle Baumwollo
Leipzig 12 Sept Kammzug Terminhandel La PlataGrundmüuster per Sept 8,35 per Okt 3,37 per Nov 3,37

per Dez 3,40 per Jan 42 per Fehr 8,45 per März 8,45 per
April 3,47 per Blai 3,50 per Juni 3,50 per Juli per Aug

Umsatz 35,000 kg
Bremen 12 Sept Wolle 40 Ballen Omsatz

207 z men 12 Sept Baum wolle Ruhig Upland widdl loco
2 IgLiverpool 12 Sept Nachm 12 Uhr 50 Min Baum wolſe

Umesatz 15,000 davon für Speknlation und Export 10399 B Unreränd
BIiddl amerikuan Liefernngen Sept Okt 3 Nov Dez 3 Jan

Febr 3 März April 32 d Alles Käuferpreise
Liverpool 12 Sept Nachm 4 Uhr 10 Ain Baum wolle

Umeatz 15,000 davon für Spekulation und Export 19600 B Stetig
Michell amerikan Lieferungen Sept Okt 3 Verkänferpr Okt Nov

3 Käuferpreis Nov Dez 3 do Dez Jan do Jau Fobr3 do Febr Alärz do März April 35, Verkäuferpr April Mai
3 d Käuferpreis

Viehmärkte
Bamberg 11 Sept Zum heutigen Viehmarkte wurden zu

getrieben 843 Stück rossvieh und 14 Kälber Infolge der
günstigen Konjunkturen des vorigen Marktes wurden von den Händlern
rosse Einküufe zu sehr hohen Preisen gemacht Die zahlreich vor
iandenen Exportoure verzichteten zum Theil Heber auf Käufe als dass

sie 50 hohe Freise anlegten und so entwickelte sich anfangs ein sehr
schleppendes später ein lebhatfteres für die Händler aber nichts we
niger als lohnendes Geschäft obwohl an Qualität die zugetriebenen
Thiere nichts zu wünschen übrig liessen Zu solchen Preisen nebst den
noch anfallenden Kosten ist ein Export nicht lohnend weshalb auch
die Käufe nur durch empfindliche Nachgiebigkeit der Händler ab
geschlossen werden konnten Auch bei Jung und Melkvieh verhältniss
müssig hohe Preise namentlich ersteres stark begehrt und in dreijährigen
Stieren ausserordentlich gut begehrt Am Doönnerstag den 11 Okt
auf diesen Tag wegen hoher israelitischer Feiertage verlext findet

u und der immer sehr bedeutend frequentirte Herbst Schafmarkt
statt

Chemische Produkte
London 11 Sept Chilizalpoter ordinürer 9 ah 6 rafkinirter

9 sh 6 d
Moetalle

Amskerädam 32 Sept Bancazinn 44
Loudon 12 Sept Chili Kupfer 40 per 3 Alonat 40
London 12 Sept Blei espan 9 ongl 10 Zinn 71 Latrl

e r Lsetrl im r n d Mixeda So Auungsverent Kouersen Alixwart sh 10 7 t s p 2 Annaasgow 12 Sept Schlussher Roheisen Mixedwarauts 43 eh 11 d t t Antwort
New Xork 11 Sept Zinn Siraits 16,00 Doll Eisen Nr 1

Coltness Doll
Sechiffsnachrichten

Bremwen 11 Sept Bewegungen der Dampfer des Nord
dentsehen Lloyd Graf Bismarek von Brasilien am
s d auf der Weser angekommen Ems hat am 9 d die Reise
von Southampton nach New Vork fortgesetzt Fulda hat
am 9 d die Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt Sanle
am 1 d von New Vork abgegangen ist am 9 d in Southampton
angekommen Elbe am 8 d ven New Vork nach der Weser
abgegangen Dresden von Baltimore am 9 d Lizard
passirt Roland nach dem La Plata bestimmt am L d in
Antwerpen angekommen der Reichspostäampfer Prinz Regent
Luitpold nach Australien besimmt am 8 d in Genua
angekommen der Reishspostdampfer Karlsruhbhe am 10 d aut
der Weser angekommen

n

Letzte Nachrichten
Rom 12 Sept Der Sektiouschef im Miniſterium des

Jnnern der geſtern Crispi ſah erzählt der Miniſter ſei
über den Eindruck welchen ſeine neapeler Rede im Lande
hervorrief ſehr erſtaunt Die Radikalen welche Crispi mit
den gemeinſten Schimpfworten überhäufen nannte er un
würdige Kläffer Seine Worte ſagte er galten den Liebes

werken des Kardinals San Felice der in chriſtlicher Werk
thätigkeit aufgehend Gott König und Vaterland dient Daß
er Gott voranſtelle ſei natürlich Er hat den Atheismus ſtets
verabſchent und noch letzthin in einem Briefe an einen Frei
maurer die Gottloſigkeit als Tod jedes Volkslebens bezeichnet
Nach Canoſſa aber gehe ich nicht, ſchloß Erispi

g fällt es mir ein den Staat unter den Krummſtab zu
eugen

Shaughai 11 Sept Die Macht des Vicekönigs LiHung e ſchwindet immer mehr Jeder Tag der ver
treicht ohne daß die Chineſen nicht den verſprochenen Sieg

über die Japauer davongetragen haben vermehrt die Gefahr
Li Hung Chang weiß es iſt aber ohmächtig Jn den Städten
wo die ansgehobenen Truppen auf ihrem Marſche liegen
herrſcht eine wahre Schreckensherrſchaft Das iſt ſelbſt in
Tientſin der Fall Die Soldaten plündern wo ſie können
Die Offiziere haben keine Macht über ihre Untergebenen
Kaufleute müſſen ans den Städten fliehen um ihr Leben zu
retten Der Verkehr ruht Auf den Anhöhen bei Söul haben
die Japauer ein Hoſpital nach europäiſchem Muſter errichtet
Die meiſten in demſelben liegenden Soldaten ſind jedoch nicht

Täglicher Eingang von Neuheiten in

Theater Capotten Kopfshawls
Ball Vmhängen Fächern Boharpes Fichus

und Ballkleiderstoffen

Iine certificates pr Okt

Grösstes

verwundet ſondern krauk

e nJ Lewin
Frarktplatz 2 und 3 Halle a S
Special Geschäft fur Damenputz am Platzoe
KRathseleller Wenbnaua
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Schwarze Seidenstoffe
z 2,25 ,50 bis Atr 7,00 MKSeide Mtr 1,803 2Reine e Muſter bereit onliigst

empfiehlt unter Garantie der Haltbarkelt
Ialleo

W G Schwarzzenber ger
Specialgeschàäft für Seidenstoffe

FTaat Wagen und Diemen Planen ewpfiehlt die Säcke und Planen Fabrik von Albin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S

XXI Quedlinburger
Pferde Lotterie

Ziehung 4 Oktober 1894
Hauptgewinn 4500 Mark Werth
1500 Gew i W von 32500 Mk

Loose à 2 K 10 Pfg
bei dem General Agenten

Carl Krebs in Quedlinburg
Richard Schroedel Otto Heudel
Sortiment Paul Grimm C F G
Kitzing in Halle aſs H Hünssgen
in Teutschenthal F Borsitzky sen
in Schkeuditz F Ochse und Herm
Lüdicke in Landsberg ad
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

e

Möbel nen und gebranucht

2

En doetail Die Filzwaaren Fabrik A Linde e
2 Gr Steinſtr 2 Ecke Gr Ulrichſtr

hält ihre Fabrikate in nur beſten halkbarſten

Vilzschuhen und Pantoſfelmn
angelegentlichſt empfohlen FlI2 zu allen Zwecken s

Alleinige Fabrikation am Platze Reparatur Werkſtatt

h

h

in größter Auswahl verkauft am billig
ſten M Schemmel Leipzigerſtraſſe 94 Kathes Hof C
Wer aus ergter Hand
von meinem Fabriklager Herrenſtoffe

e e CheviotTlter kauft billiger
als beim Schneider oder Tuchhändler
und wird immer wieder beſtellen Muſter W
in neueſter koloſſaler Ausw ſofortfranko
Anton Georg Köln Lindenthal

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäſts u Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der
Welt ertheilen gewiſſenhaft und
discret auch übernehmen Re
cherchen aller Art Beyrieh
C Greve Auskunftsbureau S
Halle a/S Leipzigerſtr 101 ls S General

Depot

SGerichtlicher Ausverkauf
Donnerstag den 13 d M und folgende Tage von 12 und

6 Uhr ſollen die zum Konkurs P Spatz Co Nachf gehörenden
F Toiletteseiſen Parfümerien ſowie leere Gläser u ſ w dazu
zu billigen Taxpreiſen Geiſtſtrafze 21 Eingang erſter Hof ausverkauft werden

II Stade Konkursverwalter 6
Zur jetzigen Saiſon nehme ich noch Beſtellungen

auf DamenCoſtüme er S
Anerkannt vorzüglicher Sitz

FEarrtFaca HR,vuc WV i Albrechtſtr 41

Veun heiten in

adchen
An
An

e ätSe an Rbis für das Alter von 16 Jahren halten wir in
außerordentlich großer Auswahl und

allem Preislagen
vorräthig 4Aufertigung nach Maaſt c

101 Leipzigerſtr 101

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grimm wo all Rathhansſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſter
waaren zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals
bedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Lagerräumen der
Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent
aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und
Kücheneinrichtungen in allen Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie
zu reellen billigſten Preiſen

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten
ohne jegliche Aufdriuglichkeit jederzeit gern zur Verfügung

immereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter
perfönlicher Leitung angefertigtein Toden nur Rathhausſtraße 6 Wer

Hochtragende Kühe u Ferſen
Zuchtbullen

D ſtehen von Sonnabend den 15 d Mts ab

S zum Verkauf ad

F O V Veumann Sohm
Hoflieſferanten Sr Maj des Kaisers und Königs

Niederlagen in Halle in den bekannten Apotheken und Drogevrien

Geschw Jüdel

f

Rot Neiſchutſ
Sür den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

für Säuglinge Kinder jeden Alters KrankKe Genesende Magenleidende
Nach Verscheitt angerendet Se Mut für Vluntter mich

In ganzen und halben Gisern
Allerhöchste Anerkennung seitens Ihrer Majostät der Kaiserin und Königin

S Berlin den 14 April 1893
J Kindernahbrungsmittel Food bei den jüngsten Prinzen Söhnen Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin

A mit bestem Erfolge angewendet worden ist SDas Kabinet Ihrer FIajestät der Kaiserin und Königin

Dem Herrn G Mellin wird auf seinen Wunsch bescheinigt dass sein

Berlin W
e g

Realprogymnasium zu Frankenhausen Kyffh
Das Winterhalbjahr beginnt am 15 Oktober Anumeldungen nimmt

entgegen Der DireetorFrankenhauſen 10 Sept 1894 Dr Wolper ad

zu e
S e

Modernfte n hornehmfte Halbmonatsſchrift in glänzender farbenreicher Ausſtattunund mit hochbedentſamem litterariſchem Inhalt Nomanen ter unteren 3 un übertroffen
find die farbigen Kunfitbeilagen ü bunten Textbilder von feſſelndem Reiz die in farbigem
Aquarellfacſimiledruck aüsgeführten Titelbilder Eiune Hochzeitsreiſe um die Welt

ad

P P
Hiermit die ergebene Anzeiged in Radewell Ammendorf eireBau und RoſchinenSchloſerei

eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein die mich Behreuden zur
vollſten Zufriedenheit zu bedienen indem ich bei billiger Preisſtellung
nur gute Arbeiten liefern werde und bitte ich mich in meinem neuen

Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen ad
Hockachtedd B Weise

Naturheilverfahren
nneh R wo ete

Streng individuelle Berathung nachweislich gute Erfolge Specielle
Auwendung Packungen Abreibungen Maſſage Gymnaſtik Dampf
bäder Dampfdonche Waſſerdouche Voll Halb Rumpf und Hitz
bädor ſowie Kuneipp ſche Güſſe 2Erſte Halleſche Maſſage nnn e r Pringrſtrale

5 aturheilkundiger und Specialiſt für MaſſageSchmidt Sprechſtunden von 12 und 6 Uhr
Die Anſtalt iſt für H u D von früh 7 bis Abends 8 Uhr geöffnet

Prnachivolle Vierländer Gänse
und Enten

französ Ponlarden
junge Rebhühner
ſrisches Rehwäildä
lebende Hummer
grossbeerige Schles Ananas
Plirsiche Weintrauben
grosse geräuch Elbnaale
Lüneburg Riesenneunaugen
nene Kronenhummer
Oelsardinen Apetit Säld
Delicatessherlnge in pikant

Saucen
echte Frankſurter u Frau

städter Siedewürstchen
Rügenwnalder Gänsebrüste
Knalbsbraten Roastbeef
alle ſelneren Fleisch und

Wurstwnaaren
frische Teltower Röbehen
Magdeb Delient Sauerkohl
russ Salat Sülze

Aer T echt Westfäl Pumperniekelempfiehlt

Furlius Bocthge
Leolpaigeratrasse 5 ſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Otto Weiske
s Halle Neunhänſer 2

Aelteſte
u renommirteſte
Uhrenhaudlung

und
gegründe

einpfiehlt ihr
großartiges Lager

nur guter
Uhren

zu billigſten Preiſen

e

Haarlemer
Blumenzwioboln

nur Elitewaare

Uyacinthen für Gläſer in 140 der
beſten Sorten und ſchönſten Farben
ſchattirungen à Stück von 25 Pf an

Uynacinthen für Töpfe in 168 präch
tigen Sorten aller Farben von 15Pf an

Hyneinthen für Gräber in ſchönſten
hellen Farben

ByacinthenfürGärten von 10 Pf an
I HByacinthen Neuheiten das

Prachtvollſte der letzten Jahre à St
von 50 Pf an

VTulpen für Töpfe u Gärten gefüllte
u einfache in den prächtigſten Farben
und Sorten pro Dtzd von 50 Pf an

Tulpen für Gräber ſchönſte Farben
und Sorten

Crocus für Töpfe großblumige in
vielen Sorten

Crocus großblumige für Gärlen
ScilIa sibirien ſchön blaues

mee blau undweiß
Jonquillen gefüllt und einfach
Ranunlkeln gefüllte
Anemonen gefüllt und einfach
Kaiserkronen beſte Sorte
Narzissen gefüllte und einfache
Tazetten wohlriechende
Schneeglöckehen gefüllte
Sehneeglöckehen einfache
Schneeglöckechen rieſenblumige
FIaiblumen großblumig
Lilium harrisi Oſterlilie
Lilien diverſe Sorten

Gemiſchte Sortimente

aus Jorken zum Treiben
1 Collertion für 6 Mark enthält

12 Sorten Hyacinthen 12 Tulpen
12 Crocus 6 Narciſſen 6 div Zwiebeln

1 Collection für 10 Rark enthält
20 Sorten Hyacinthen 20 Tulpen

20 Crocus 8 Nareciſſen und Tazetten
10 div andere Zwiebeln

Für Garkencultur
1 Collertion für 6 Mark enthält
20 Hyacinthen 25 Tulpen 75 Crocus

10 Narciſſen 25 div Zwiebeln

1 Collecrtion für 10 Rark enthält
40 Hyacinthen 50 Tulpen 100 Crocus

25 Narciſſen 50 div Zwiebeln

Hnarinthen Gläſer
Hyarinthen Töpfe
Darin gen ar

yarinthen Düten
Cataloge gratis und franco

Morit

Bergmann

Blumenzwieboln Iandlung

Markt 16
neben der Virlchapotheke

Polksbibliothek
des Vereins für Polkswohl

Rathhansſtraſte 16 vpart
Geöffnet für JedermannSonntag Vormitt von 11 12 Uhr

Dienstag Abends von 8 UhrFreitag Koends von 78 Uhr

Mit 2 Beiblättern
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